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Sie wird einen Sohn zur Welt bringen, den sollst Du JESUS nennen.
Denn ER wird sein Volk von aller Schuld befreien.        Matthäus 1,21

Was für Erfahrungen haben Sie bisher mit Träumen gemacht? Offen gesagt, meine Träume waren meist Albträume. Ich war froh, wenn ich aufwachen und feststellen konnte, dass es nicht die Wirklichkeit war.

Was Weihnachten angeht, scheinen die sentimentalen Träume beliebt zu sein. In einem Weihnachtsgedicht heißt es: „Die Nacht vor dem Heiligen Abend / da liegen die Kinder im Traum. / Sie träumen von schönen Sachen / und von dem Weihnachtsbaum.“ Na, und dann folgt allerlei Süßliches über das Christkind, das von Engeln getragen „über die Dächer still durch den Himmel fliegt, / in jedes Bettlein schaut, / wo nur ein Kindlein liegt./ Und freut sich über alle, / die fromm und freundlich sind, / denn solche liebt von Herzen /das himmlische Kind.”
Ich mute Ihnen dieses Zitat nur zu, um zu zeigen, wie schroff der Kontrast zu den Weihnachtsträumen der Bibel ist. Wenn Sie den Weihnachtstext im Matthäus 1 und 2 lesen, werden Sie feststellen, dass diese näher bei den Albträumen als bei dem süßlichen Kitsch liegen.
JOSEPH hatte entdeckt, dass seine Verlobte schwanger war, ohne dass sie intim miteinander geworden waren. Ein Bote Gottes erklärte ihm im Traum, dass Gottes Geist der Verursacher war. Darüber grinsen die Zeitgenossen heute nur noch. Ihnen ist der Heilige Geist peinlicher als der außereheliche Sex. Der Engel sagte dem Joseph, dass das Kind uns Menschen von Sünden rettet. 
Und Sünde, das ist alles, was die lebenswichtigen Verbindungen zu Gott, zu den Menschen und zur Welt zerstört. Jesus macht kaputt, was uns kaputt macht. Also, wer meint, dass Jesus vor allem die frommen Kindlein liebt, der hat überhaupt nichts begriffen. Jesus ist gekommen, um alle zu retten, die Gott vergessen haben und sich einen Dreck um Gottes Liebe und um seine Gebote scheren. Als Jesus geboren war, bekam er Besuch von einer schillernden Gruppe.

DIE WEISEN AUS DEM OSTEN waren sowohl Astronomen als auch Astrologen. Ihre Suche nach dem König der Juden versetzte den gottlosen Tyrannen Herodes und die Stadt Jerusalem in Furcht und Schrecken. Diese Männer sind Vorboten der Millionen Menschen aus allen Kulturen der Welt, die bis heute Jesus als Retter annehmen und anbeten.
Gott befahl diesen Männern im Traum, dass sie dem Wunsch des Herodes nicht entsprechen und nicht wieder nach Jerusalem zurückkehren sollten. Das verlogene Interesse des Herodes wurde nicht befriedigt. Man muss schon ehrlich zur Krippe des Retters kommen, um zu begreifen, was da geschieht. 

Durch den nächsten Traum machte Gott Joseph, Maria und das Kind Jesus zu FLÜCHTLINGEN. Jesus wird dem mörderischen Zugriff des Herodes entzogen. Später gibt Gott ihnen wieder durch einen Traum grünes Licht für die Rückkehr von Ägypten nach Nazareth.
Die WEIHNACHTSTRÄUME der Bibel zeigen uns, dass Jesus gekommen ist, um uns aus den Albträumen der Gottlosigkeit aufzuwecken. Er macht uns hellwach. Wir können Gott in seiner Liebe kennen lernen. Wir dürfen Gott durch Jesus als unserem Vater vertrauen. Jesus hilft uns, mit wachen Augen durch unsere Welt zu gehen und mit Zuversicht zu leben. JESUS CHRISTUS, DER RETTER, IST DA.
